
M gas

Die Hohe Vermahlung
Hochwohlgebohrnen Herrn,

Hertiun
Johann Ernſt Gebhard

von Ompteda
Hochfurſtl. Braunſchweig- Luneburgiſchen Oberhauptmanns,

mit der

Hochwohlgebohrnen Fraulein,
Fraulein

Chriſtiune Eberhardine

wn Albensleben,
des weiland Hochwurdigen und Hochwohlgebohrnen Herrn,

Herrnte

Gebhhard Johann vn Alvensleben,
des hohen Stifts zu Magdeburg Domherrn und SENIORIS,

Erb- und Gerichtsherrn auf Eichenbarleben, Rogatz uund Vienau,

Aelteſten Fraulein Tochter,
welche den September 1763. zu Hohen-Erxleben feyerlich vollzogen wurde,

wolten

in nachſtehender Ode
beſingen

21 des Hohen Braut-Paars
D unterthanig verbundenſte,

Johann George Waltzberg, Secret.

J
Chriſtian Stephan Siegmund Kahle, S. S. Theol. Cand.
Johann Chriſtoph Neumann, Adminiſtr.teex toe oe Vtoelce loexte oet ei ſe  ννα

Hdad LE, gedruckt mit Johann Friedrich Grunerts und Sohns Schriften. 1765.



Cuunſ in Lied gelinge ſanften Saiten,æ lus Ob ſie ſchon ſchwache Dichtkunſt ruhrt.3

7 Dem edlen Feuer, das ſie ſpurt,

Da, Gott! dein Lob ihm Rahrung giebt;
So ſey der Tone Jnhalt Freude,
Die auch bey allgemeinem Leide

Ein Chriſt genießt, wenn er GOtt liebt.

*8Du, HErr, ſchenckſt uns die frohen Stunden,
So dieſes Feſttags Glantz begluckt;

Die, ſo der Liebe Flamm entzuckt,
ESind, Ewiger, durch dich verbunden.

Durch dich, der Eins furs Andre ſchuf.
IJn dir vergnugen holde Kertzen

Des neuen Bundes Jhre Hertzen,
und Jhrer Freunde Jubel-Ruf.



gyeie konte wol von Luſt getrieben,
Von Luſt, die Euer Gluck uns ſchenckt,
Ein Hertz, das Euer Gluck durchdenckt,
Das Zeugniß ſeiner Pflicht verſchieben?
Erlaubt uns, was die Pflicht uns lehrt;
Erlaubt uns, Euch dies Blatt zu weihen,
Da uns, mit Euch ſich heut zu freuen,

Durch GOttes Huld kein Unfall wehrt.

GVmpfangt den Abriß reger Triebe,

Die Eurer Diener Jnnres hegt.
Vergnugt wird es von Euch bewegt,
Da die von Euch beſchworne Liebe

Nach Eurer Wahl Euch glucklich macht;

Und in der Zukunft fernen Wegen

Selbſt des Jehovah holder Segen
Mit hellſtem Glantz entgegen lacht.

Dies Feſt, ſo Euch die Vorſicht giebet,
Sey Euch ein Tag, der Glucke bringt.

Das Flehn, das heut gen Himmel dringt,
Wird, weil GOtt Euer Beſtes liebet,
Fur Euch der reichſte Segens-Quell.

Er fließt in Stromen edler Wonne
Und glantzt, durchſtrahlt vom Licht der Sonne,

An jedem Tag verſchonert hell.

Seyd ein gebenedeyt Geſchlechte

Der Frommen, die der HErr bedeckt.
Wenn Trubſal Eurec Ruhe ſchreckt;

So ſey die nie verkurtzte Rechte

Des Hochſten, Euch zum Heil, bemuht;
Und laß Euch ſtets, um ihm zu dienen,
Wie Cedern unter Sturmen grunen,

Auf daß beſchutzt Jhr fruchtbar bluht.



Der Hoffnung Spiegel zeigt die Scenen,
Worinnen Euer Gluck entſpringt
Und ſich zum hochſten Glantze ſchwingt.

Worinnen Tugend Euch zu cronen
Jm wahren Adel ſich erhebt,
Der Wohlfahrt Grentzen froh erweitert,
Und ieden neuen Tag erheitert,
Den Jhr, im HErrn vereint, durchlebt.

geJa, Hohes Paar, der beſte Segen,
Der Freunde GOttes ſchmucke Euch,

Seyd friſchen Palmen taglich gleich!

So fuhrt aui Euren Lebenswegen
Die Vorſicht Euch auf ebner Bahn.

Es wachſen der Gerechten Hauſer

Von GoOtt beſchirmt wie junge Reiſer,
Und was ſie thun, iſt wohlgethan.

Dluh, Theures Paar, Dir ſelbſt zur Wonne!
Dein Wohl vergnuge Deine Bruſt,
Und ſey ſtets Deiner Freunde Luſt!

Ja, Oott ſey Euch ſtets Schild und Sonne!
Seyd die Geſegneten des HErrn!

Die, welche ſeiner Gute trauen,
Die ſollen auch ſein Gutes ſchauen,

Und er iſt ihnen niemals fern.
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